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Verordnung 
über die Ausarbeitung des Fünf jahrplanes 

1951/1955 zur Entwicklung der Volkswirtschaft
in der Deutschen Demokratischen Republik.

Vom 20. Oktober 1950

Mit der vorfristigen Erfüllung des Zwei jahrplanes 
zum Wiederaufbau der Volkswirtschaft in der Deut­
schen Demokratischen Republik wurden die Voraus­
setzungen für eine großzügige Weiterentwicklung 
unserer Volkswirtschaft geschaffen. Die schlimmsten 
Kriegsfolgen sind überwunden und der Friedens­
stand der Produktion ist in den Hauptindustrien und 
in der Landwirtschaft erreicht. Auf dieser Grundlage 
ist die Durchführung eines Volkswirtschaftsplanes 
für 5 Jahre mit einer umfassenden Aufgabenstellung 
für alle Zweige der Volkswirtschaft möglich.

Der Ministerrat der Provisorischen Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik hat daher die 
Vorschläge der Sozialistischen Einheitspartei für die 
Aufstellung und die Durchführung eines Fünfjahr­
planes zur Entwicklung der Volkswirtschaft in der 
Deutschen Demokratischen Republik für die Periode 
von 1951/1955 angenommen und das Ministerium 
für Planung durch Beschluß vom 17. August 1950 
beauftragt, die Ausarbeitung dieses Planes in An­
griff zu nehmen.

Auf der Grundlage der Vorschläge der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands hat das Ministe­
rium für Planung die Kontrollziffern für den Fünf­
jahrplan erarbeitet und übergibt sie den Ministerien 
der Republik wie auch den Landesregierungen zur 
Stellungnahme und Mitarbeit an der Ausarbeitung 
des spezifizierten und detaillierten Fünfjahrplanes.

A b s c h n i t t l  
Allgemeine Aufgaben

In dieser Periode sind die folgenden grundlegen­
den Aufgaben zu lösen:

1. Die Entwicklung der Produktionskräfte in der 
Deutschen Demokratischen Republik ist so zu

gestalten, daß im Jahre 1955 die Industrie­
produktion mindestens eine Höhe von 190% 
des Jahres 1950 und damit eine Verdoppelung 
der Produktion zum Jahre 1936 erreicht.

2. Die Produktion der Land Wirtschaft ist über den 
Friedensstand hinaus zu entwickeln.

3. Das Transportwesen ist so auszubauen, daß es 
seine Aufgaben auf Grund der erhöhten Pro­
duktionsleistungen erfüllen kann.

4. Die Leistungen des Handels und des Hand­
werks sind so zu entwickeln, daß sie sich or­
ganisch in das neue Gefüge der Volkswirtschaft 
einreihen.

5. Die Grundlage für die Weiterentwicklung un­
serer gesamten Volkswirtschaft ist ihr volks­
eigener Sektor, der im Sinne dieser Aufgaben­
stellung weiterzuentwickeln und zu festigen 
ist. Gleichzeitig sind der Privatinitiative und 
der Initiative des Unternehmertums im Rah­
men der geltenden Gesetze breite Betätigungs­
möglichkeiten sicherzustellen.

6. Die Erfolge der Aufbauarbeit sollen unmittel­
bar durch eine laufende Steigerung der Pro­
duktion von Nahrungsmitteln und wichtigen 
Industriewaren zur Verbesserung der materiel­
len Lage der Bevölkerung beitragen.

7. Der allgemeine Aufschwung der Volkswirt­
schaft soll im kulturellen Niveau der gesam­
ten Bevölkerung, insbesondere auf dem Ge­
biete der Volksbildung, der Wissenschaft, der 
Kultur und der Kunst, einen sichtbaren Aus­
druck finden. Dabei ist der Förderung der Ar­
beiter- und Bauernkinder sowie der Kinder 
der Geistesschaffenden an Hoch- und Fach­
schulen und einer breiten Nachwuchsschulung 
an Berufsschulen zur Heranbildung einer fort­
schrittlichen Intelligenz höchstes Augenmerk 
zu widmen und das gesamte Schulwesen ent­
sprechend zu gestalten.


